
Steckbrief: Marco

Name: Marco Benjamin Kurt Reisinger

Geburtsdatum: 11. Februar 1988 (30 Jahre)

Wohnort: Marchtrenk / Oberösterreich / Österreich

Schule: Höhere Lehranstalt für Kunst und Grafikdesign 

Studium (alles nur so 1 Semester):

• Kommunikationswissenschaften in Wien
• Soziologie in Linz
• Anglistik in Salzburg

Beruf: Call-Center-Agent beim Arbeitsmarktservice (bis 31. März 2018)

Geschwister: jüngeren Bruder, ältere Schwester (Sandwich-Kind)

Eltern: sind schon über 35 Jahre glücklich verheiratet.

Astrologie: 

• Sternzeichen Wassermann
• Aszendent: Widder
• Mondzeichen: Skorpion
• MC: Steinbock
• IC: Krebs

Kindheit: 

• Ich bin mit meinen Eltern/Geschwistern bereits als kleines Kind quer 
• durch die Welt gereist. 
• war bereits als kleines Kind sehr begabt im Zeichnen.
• bin alleine viel mit dem Fahrrad raus in die Natur, in den Wald und 

habe hier in meiner Fantasiewelt gelebt und Geschichten ausgedacht.
• bin als Kind immer im Urlaub alleine abgerissen und habe auf eigene 

Faust die Welt z.B. den Strand erkundet.
• war bereits als Kind sehr erfinderisch und habe Ideen miteinander 

verknüpft um Dinge zu erschaffen z.B. Lego
• war als Kind von allem Neuen sehr fasziniert. Wollte zum ersten Mal 

im Schulbus nicht mehr aussteigen und fuhr noch einige Runden mit.
• war als Kind bereits sehr ein Eigenbrötler und ging auf Abenteuer.
• hatte als Kind bereits schon irgendwie das Gefühl etwas Besonderes 

zu haben, etwas was andere nicht sehen konnten, so wie ich die Welt 
• sah.
• war als Kind sehr emotional und sensibel, habe eigentlich oft geweint.



Jugend:

• die oben erwähnten Dinge haben sich dann gegen mich gewandt, 
• hatte immer das Gefühl - etwas Stimme nicht mit mir.
• in der Schule war ich eher der Außenseiter/Einzelgänger.
• machte mich zum Klassenclown, um gesehen zu werden
• habe Mitschülerinnen immer Liebesbriefe geschrieben, aber sie 

wollten nichts von mir. Das Gefühl - ich bin nicht gut genug.
• war eifersüchtig und neidisch auf die beliebteren Jungs, auch auf 

meinen Bruder.

Junger Erwachsener:

• war sehr perfektionistisch, ehrgeizig und entschlossen (jetzt noch)
• dadurch habe ich auch viel erreicht, aber es war nie gut genug.
• war zu den Frauen immer der Liebe und Nette / Freundschaftsschublade.
• habe aber auch teils Frauen einfach nur ausgenutzt.
• hatte auch einen guten, großen Freundeskreis und eine Menge Spaß, 

aber ich war immer irgendwie in dieser Abhängigkeit - anerkannt zu  werden.
• bin bereits sehr viel in der Welt herum gereist teils komplett alleine - 

Hawaii, mehrmals USA Festland, Japan, Afrika, quer durch Europa.
• sehr sportlich - mehrere Jahre Kampfsport, Fußball, Laufen etc.

Wie bin ich zur inneren Arbeit gekommen:

• ausschlaggebend waren mehrere Treffen mit einer Arbeitskollegin, dich ich sehr mochte. Sie war 
eine wirkliche Powerfrau – wunderhübsch und ich war sehr entzückt. Bei einer der letzten Treffen 
mit ihr wurde ich auf einmal komplett star im Körper, war verkrampft und brachte kaum ein Wort 
raus! Ja, ich regelrecht eingeschüchtert von ihr.

• Und beim letzten Treffen habe ich ihr gestanden, dass ich Gefühle für sie hegte. Sie sagte mir aber, 
dass sie sich nicht in mich verlieben könnte. Das ich unauthentisch sei und etwas verstecke! Das 
irgendetwas nicht passt.

• Daraufhin habe ich mich mit dem Thema Selbstbewusstsein auseinander gesetzt. Habe mir 
Unterlagen gekauft und schlussendlich ein Programm mit einem Mentalcoach.

• Hier kam ich mit NLP so richtig in Kontakt – was mir auch sehr geholfen hat. Es war ein guter 
Einstieg.

• Und dann vor ca. 1 Jahr habe ich über Youtube nach Videos zu Selbstbewusstsein „gegoogelt“ und 
kam irgendwie zu einem Video von Orlando, der mit einem anderen Typen eine Skypekonferrenz 
hatte. Er sprach über Selbstwertgefühl. Da merkte ich, dass dieser Mann etwas Besonderes hat und 
das er mir weiterhelfen könnte.

• Über die MagickMale Homepage habe ich mich dann für das kostenlose E-Mail Training angemeldet
und mein erstes Produkt war das MBS.

• Und ja, so hat das seinen Lauf genommen – ich habe dann die Kugelübung gelernt. Mittlerweile 
habe ich sicher schon 300 große Kugeln und Unmengen von kleinen Kugeln gemacht.

• Für mich ist die Kugelübung mittlerweile ultra-intensiv. Oft kommen mir die Tränen von ihrer Macht.



Meine Ur-Werte:

Mittlerweile haben sich klare Ur-Werte für mich heraus kristallisiert, für die ich sterben würde. Ich könnte 
ohne diese nicht funktionieren.

• Einsamkeit
• Faszination
• Vielfalt
• Fantasie
• Entschlossenheit / Ehrgeiz
• Emotionalität / Sensibilität
• Inspiration
• Abenteuer / Neues
• Natur
• Freiheit

Meine Werte (die ich immer mehr lebe und entwickle)

• Ruhe/Gelassenheit
• Verantwortung
• Offenheit
• Bestimmtheit
• Klarheit
• Präsenz
• Mut
• Risikobereitschaft
• Glaube
• Gerechtigkeit
• Stärke

Meine Talente:

1. Intellekt
2. Einfühlungsvermögen
3. Ideensammler
4. Anpassungsfähigkeit
5. Vorstellungskraft

Meine Fähigkeiten:

• ich kann mit sehr vielen Leuten, da ich ein sehr guter Zuhörer bin (auch durch meine Arbeit als 
jahrelanger Call-Center-Agent und Betreuer)

• wenn mich etwas begeistert, dann kann ich damit andere Leute sehr begeistern.
• große Empathie – ich fühle intuitiv die Stimmung einer Person und kann mich gut darauf einstellen.
• Riesiges Ideenreichtum und Kreativität.
• vernetztes Denken / immer aus gewöhnlichen „Dingen“ durch Vorstellungskraft neue Wege zu 

finden.



• ich nehme Klänge und Visuelles sehr stark wahr – ich sehe und höre nicht nur, sondern erlebe es 
sehr intensiv in mir.

• sehr starken Willen und Entschlossenheit

Meine Schwächen:

• logisches Denken – Rechenaufgaben (gebt mir euer Geld und ich weiß nicht mehr wieviel jeder von 
euch zurück bekommt)

• Unordentlichkeit / Chaot
• ich fange oft zu viele Dinge an, beende sie aber nicht und damit überfordere ich mich sehr schnell.
• von negativen Schwingen kann ich mich schwer abgrenzen.
• durch meine große Vorstellungskraft male ich mir schnell negative Dinge aus und habe oft Zweifel 

und Sorge.
• mit Konflikt kann ich nur sehr schwer umgehen.

Meine dunklen Seiten:

• Schadenfroheit
• manchmal Rücksichtslosigkeit
• Herablassend 
• Sexphantasien mit Jugendlichen
• Machtphantasien über Wesen, die mir ausgeliefert sind.
• Habe auch schon kleinere Tiere aus Spaß zu Tode gequält und ein kleines Kind geringfügig 

misshandelt – ist tatsächlich schon passiert und es sind nicht nur Phantasien geblieben.

Meine Lebenszweck (auf meinem jetzigen Stand):

• ich bin sehr naturverbunden. Ich respektiere wenig, so wie ich es für die Natur tue. Ich bin oft 
draußen und gehe wandern (oft direkt in die Wildnis). Ich sehe die Natur nicht nur, sondern ich 
erlebe sie. Ich fühle mich da draußen so lebendig (unglaubliches starkes Gefühl). Ich sehe Dinge, die
andere nicht sehen. Ihre Vielfalt und Schönheit erfüllt mich aus tiefstem Herzen und ich möchte das
mit den Menschen da draußen teilen. Ich möchte ihnen zeigen, wie ich die Natur und die Welt sehe 
– so bunt, so vielfältig, so frei – wir haben im Innersten soviel mit der Natur gemeinsam. Wie 
Orlando mal sagte – ich will den Menschen die Sterne zeigen. 
Und wenn ich da draußen so bin, fühle ich etwas ganz tief in mir, hier spricht eine Stimme zu mir 
und Etwas/Jemand gibt mir hier immer wieder Zeichen in Form von – auf einmal bricht der Himmel 
auf und der Sonnenschein dringt durch. Hier breche ich oft in Tränen aus und bin sehr dankbar 
dafür – ich weiß was ich zu tun habe.
Und da ich große Kreativität und großes Ideenreichtum (Ideen schießen mir da nur so durch den 
Kopf) habe, will ich das den Menschen in einer kreativer Form näher bringen. Ich habe mir hier jetzt
eine teure Fotokamera gekauft und habe schon Ideen wie ich das umsetzen kann.

Meine Herzenswünsche:

• herum reisen – ich will mir die Welt anschauen. Ihre Vielfalt erleben, um mich damit selbst zu 
begeistern und zu faszinieren.

• Neue Leute, neue Kulturen kennenlernen, um meine Inspiration und Neugier voran zu treiben.
• Abenteuer in jeglicher Form – ich will mich stets herausfordern! Das gibt mir unglaublich Reiz und 

gibt mir das Gefühl am Leben zu sein.



• meinen Drang zur Selbstverwirklichung – etwas Wertvolles beigetragen zu haben, bevor ich von 
dieser Welt gegangen bin.

Meine Grundbedürfnisse:

• dieser ergeben sich aus dem obengenannten, den es gibt mir ein Gefühl von Erfüllung, Freude, 
Glück und Leben.


